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Südöstlich von Ahlbeck bis in das Staatsgebiet von Polen hinein liegt ein umfangreicher Dünenkomplex. Entlang der Küstenlinie beginnt 
hinter der schmalen Weißdüne ein ebenfalls nur schmales Graudünengebiet. Nur die äußerste Randzone dieser Graudünen ist noch mit 
einem Schafschwingel-Rasen bedeckt. Aber auch in ihm wachsen bereits einige Gehölze wie junge Kiefern und Sanddorn. Dahinter beginnen 
bereits Drahtschmielen-Kiefern-Forsten mit einzelnen Birken, Eichen, Berg-Ahorn, Vogelbeeren, jungen Buchen und Espen.  

Diese Kiefern-Forsten bedecken den gesamten aus Grau- und Braundünen bestehenden Dünenkomplex und werden nur in einigen Teilen 
von Eichen-Gehölzen mit Birken unterbrochen. Die Dünen erreichen maximal 2,5 bis 3 m. Während die Dünenanordnung in Küstennähe 
noch recht unregelmäßig ist, verlaufen sie im küstenferneren Teil in Form schmaler parallel liegender Dünenwälle. Eventuell spielen hier 
auch alte Strandwallbildungen eine Rolle. 

Landseitig reicht das Dünenfeld bis an ein altes inzwischen vollkommen inaktives und bewaldetes Moränenkliff (Biotop3) heran.

Die Vegetation des Dünengebietes stimmt nicht überein mit der in der Biotopkartieranleitung für Grau- und Braundünen angegebenen 
(Dünen-Rasen, Dünen-Heide). Aus diesem Grunde wurde auch auf die Angabe eines § 20-Schutzstatus verzichtet. Dagegen stehen 
zumindest einige Bereiche der Kiefern-Forsten dem FFH-Lebensraumtyp "2180 - Bewaldete Küstendünen der atlantischen, kontinentalen und 
borealen Region" relativ nahe. Überläßt man die Wälder einer eigendynamischen Entwicklung, könnten sie den Anforderungen an den 
genannten Lebensraum mittel- und langfristig sehr nahe kommen. 
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Avenella flexuosa Pinus sylvestris

Agrostis capillaris Carex arenaria Dryopteris carthusiana Hypericum perforatum
Lonicera periclymenum Oxalis acetosella Padus serotina Poa nemoralis
Polypodium vulgare Quercus robur Rubus fruticosus Rubus idaeus
Vaccinium myrtillus

Acer pseudoplatanus Amaranthus retroflexus Anemone nemorosa Anthoxanthum odoratum
Anthriscus sylvestris Arenaria serpyllifolia Arrhenatherum elatius Artemisia campestris
Berteroa incana Betula pubescens Bromus hordeaceus Bromus sterilis
Calamagrostis epigejos Calluna vulgaris Campanula rotundifolia Cardaminopsis arenosa
Carex pilulifera Cerastium semidecandrum Chimaphila umbellata Convallaria majalis
Corynephorus canescens Crataegus monogyna Dryopteris dilatata Epilobium angustifolium
Fagus sylvatica Festuca ovina agg. Festuca rubra Frangula alnus
Galium mollugo Helichrysum arenarium Hieracium murorum Hieracium umbellatum
Hippophaë rhamnoides Holcus mollis Hypochoeris radicata Impatiens parviflora
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Jasione montana Juniperus communis Leontodon autumnalis Luzula campestris
Luzula pilosa Melampyrum pratense Moehringia trinervia Populus tremula
Prunus spinosa Robinia pseudoacacia Sorbus aucuparia Trientalis europaea
Trifolium arvense Urtica dioica Vaccinium vitis-idaea Veronica chamaedrys


